
möglıch, Unterstützung für landwiırtscha:  ıche und medizınısche rojekte können
schon mıiıt ein1gen Tausend Mark realısıert werden.

Vieles Mag e1in Tropfen auf dem heißen Stein seIn. Vıel wiıichtiger aber ist das
Zeichen dıie Christen 1m OTrdIıra und im Tur 1n, dass die orıentalıschen
Kırchen nıcht VELSCSSCH SInd und dass iıhnen 1SCIC und gılt
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Weltkonferenz Armenien 2000 In Un Luthersta Wittenberg
(Z his September AU S Anlass des 700 Jubiläums der

FEinführung des Christentums als eligi0Nn des armenischen Volkes
(301—2001)

/Z/um ersten Mal tand 1m September 2000 iıne Weltkonferenz ZU Thema
„Armenıien“ cdie VON der interdiszıplınären Forschungsgruppe des MESROP
entrums für Armenische Studien (Stiftung Leucorea der Martın-Luther-Uni-
versıtät Halle-Wıttenberg) In /usammenarbeıt mıt der Armenischen ademıe der
Wissenschaften, der Armenischen Apostolischen Kirche, der Assocıiation Interna-
tfionale des Etudes Armeniennes und der Society for Armenian Studies organısıert
wurde.

Unter der Schirmherrschaft des deutschen und des armenıschen Staatspräsıden-
ten SOWIE der ÖOberhäupter der Armenischen Apostolıschen Irche, des Katholıkos
Aller Armenier und des Katholıkos VON Kılıkıen, trafen sıch armenısche und nıcht-
armenısche Forscher und Forscherinnen dUus der epublı Armenınen, aus der elt-
weıten armenıschen Dıaspora und Aaus dem internationalen Bereıch in der tradıt1i-
Onsreichen Unıiversıtäts- und Kultursta: Halle der Saale und in der Luthersta:
Wiıttenberg.

Das hochgesteckte Ziel des hallıschen Doppelprojekts, Weltkonferenz und Aus-
stellung, 1st Vorabend des Jahres 2001, des großen Jubiläumsjahres der armen1-
schen christlıchen Kultur erreicht worden: Die weltweıten Bezıehungen mıt dem
armenıschen Volk auf ökumenıschem, kulturellem und w1issenschaftlıchem Felde
SIınd in eıner weltweıt Wahrgenommenen Weıise in und Wıttenberg fokussıert
worden.
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Seı1it dem Genoz1ıd der armenıschen Bevölkerung des Osmanısch Türkıschen
Reichs Ersten eltkrieg, dem ersten großen Völkermord des 20} Jahrhunderts
welcher VO Deutschen Reıch dem Bündnıspartner des Osmanıschen Reıchs AaUus

strategıschen Gründen stillschweıgen gebillıgt wurde dıie voller Blüte
stehenden deutsch armenıschen Wıssenschaftsbeziehungen nahezu völlıg abge-
storben Auf der rundlage diıeser besonderen deutschen Verantwortung (Johannes
Leps1ius Mitschuld) wırd zwıschen dem deutschen und dem armenıschen
Volk 1Un das ZEIL1SSCIIC Band der internatıiıonalen und Öökumenıschen
Gemeninschaft ansatzweılse wıeder zusammengeKnüpft

1e6S wurde gleich der Eröffnungsrede ZULr Weltkonferenz VON Bundesaußen-
mMıinıster Hans Dietrich Genscher September 2000 sehr deutlich
gemacht der den Genozıd den Armenılern der Türke1 Gegensatz ZU üblı-
chen Abusus der Geschichte nıcht verschwıieg und darüber hınaus vorschlug, dem
protestantiıschen deutschen Iheologen Johannes Leps1ius der
dıe kKegJerungen des Deutschen und des Osmanısch Türkıschen Reiches das Ver-
rechen des türkıschen Bundesgenossen aufdeckte und sıch für dıe Kettung des
armenıschen Volkes mıiıt SC1INCIN SaNzZCH Leben eiINsSeTIZTtEe posthum den Friedens-
nobelpreıs verleihen

DIie Konferenz dıe bereıts 1Ne Weltpremiere erhlelt C111 Sanz besonderes
Gepräge durch 111C GCIHEeTE Weltpremiere die Ausstellung Dert gerettete Schatz
der Armenier AUus Kılıkıen“ dıie der Morıtzburg Halle dem Landeskunstmuseum
Sachsen-Anhalt /Zusammenarbeıt mıiıt dem Kılıkıa-Museum Antelıas (Lıbanon)
und dem Johannes-Lepsius Archıv Halle September 2000 unter Mıtwiırkung

Aram Katholıkos des Großen Hauses VO  — Kılıkıen und des Mınıisterpräsı1-
denten Dr Reıinhard Höppner VOT dichtgedrängten internatıonalen Teilneh-
merschar eröffnet wurde Erstmals der Geschichte der 000 Jährıgen
Halle wurde Sonntag, dem September 2000 C1M festlıcher armenıscher (jot-
tesdienst der evangelıschen Marıenkıirche Zentrum der unfter Teiılnahme

großen internatıonalen ökumeniıischen (GJemeınnde Sefejent welchem dıe
Evangelische Kırche Deutschland dıe Deutsche Bıschofskonferenz dıe Russı-
sche Orthodoxe Kırche dıie Koptische Orthodoxe Kırche und andere OMIllzıe te1ıl-
nahmen

Auf der Weltkonferenz sprachen 60) Referenten und Referentinnen darunter
Wiıssenschaftler und Wıssenschaftlerinnen AdUus Nord- und Südamerıka AdUus

Deutschland, Frankreıch, Italıen, AUSs dem Nahen und dem Mıiıttleren Osten Von
der Unıhversıtät Nankıng W äal C1M chinesischer Experte für dıe armenıschen Fern-
ostbezıiehungen als Referent angerelst.

Neben Plenarvorträgen und Sektionsbeiträgen Geschichte prache Kunst
Theologie und Wiıissenschaften Halle wurden der alten Wiıttenberger Unıiver-

Leucorea Foren brennenden Gegenwartsiragen abgehalten denen sıch
auch das Orientwissenschaftliche Zentrum der hallıschen Unıiversıtät bete1-
lıgte Dabe!1 wurden Ihemen der armenıschen politischen Kultur auf dem Hınter-
grund der krisenhaften Lage Armenıien behandelt ebenso dıie kulturelle Selbst-
behauptung 1111 globalen Kontext we1lter dıe Armenische Apostolische ırche auf
der chwelle des Jahrhunderts armenısche Sprache Armenı1en und der
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Dı1iaspora, Umwelt- und Denkmalschutz In Armenınen, dıe Probleme der armen1-
schen Frauen und der armenıschen Jugend In Armenıen und In der Dıaspora, dıie
armenısche Dıiaspora der Schwelle des 21 Jahrhunderts, dıe weltweıte armen1-
sche Kkommunıkatıon 1im Computer-Zeıtalter und ast but NOL least deutsche
Okumente ZU Genoz1ıd den Armeniern. An diesem Forum gab auch ıne
türkısche Beteilıgung. DIie allseıts begrüßte Weltkonferenz „Armenıen 2000° fand

September 2000 ıhren offizıiellen Abschluss mıt einem armenısch-deutschen
Abendgottesdienst In der gotischen St Mortitzkirche In Halle Dieser ökumenische
Gottesdienst in einer römisch-katholischen Kırche entwıckelte sıch einem
bewegenden ökumenıschen Mıteinander dıe aktuellen antı-öÖkumenischen
Tendenzen, dıe nıcht 1Ur 1mM Osten konstatieren sSınd.

Zukunftsweisend für die kulturell-wıssenschaftlichen Bezıehungen der interna-
t10onalen Communıty Armenıen und ZUT armenıschen Dıaspora auftf der Welt-
konferenz dıie Plenarsıtzung „Armenıen 1n Europa’”, dıe durch Prof. Hüfner, Präsi-
dent der deutschen UNESCO-Kommıissıon, durch Tau Lörcher MAdB, Vorsiıtzende
der Deutsch-Kaukasıschen Parlamentarıergruppe, und durch Herrn Schweıisfurth,
epräsentan der Deutschen Investitions- und Entwıicklungsgesellschaft gestaltet
wurde. Die deutsche UNESCO-Kommissıon hatte dıie Weltkonferenz „Armenıen
2000° ın ihr Programm für 1ne ‚„‚Kultur des Friedens“ aufgenommen. Das armen1-
sche Jubiläumsjahr 2001 1st VON der auch auf Anregung der hallıschen
Forschergruppe, einem besonderen Datum 1mM UNESCO-Kalender erklärt WOTI-
den Durch dıe Weltkonferenz „Armenien 2000° wurde dıe deutsche UNESCO-
Kommissıon51m Jahr 2001 W1e Tf Hüfner ankündıgte durch beson-
dere Maßnahmen dıe Kultur- und Wıssenschaftsbeziehungen Armenıien fÖör-
dern

SO hat dıe Weltkonferenz „Armenıen 2000° In Halle und Wıttenberg das
gesteckte 1e] erreicht, cdıie ökumeniıischen und internationalen Kultur- un: Wiıssen-
schaftsbeziehungen Armenien und JDEL AaNZCH armenıschen Dıaspora weıter
beleben und stärken. Damıt erfüllte S1e einem wichtigen Punkt das Jestament
des Katholıkos Aller Armenıer, Karekın 719909), Ehrendoktor der Martın-
Luther-Unıiversıtät Halle-Wiıttenberg, der 996 den Verantwortlichen für die hal-
lısche Weltkonferenz chrıeb, dass nach der weltpolıtischen Wende 989/9) auch
ın den deutsch-armeniıischen Beziıehungen iıne Wende Z Besseren autf der
rundlage VON hıstorischer Wahrheiıt und Versöhnung eintreten sollte Auf diese
Weıise hat dıe Weltkonferenz ‚„Armenıen 000**, welcher neben den armenıschen
Forschern in der internationalen Teiılnehmerschar auch türkısche Wiıssenschaftler
zählten, eiınen Beıtrag Z europäischen und weltweıten Integration der verdräng-
ten, verfolgten und vernichteten., überlebenden und wıederaufgelebten chrıistlichen
Weltkultur des armen1ıschen Volkes geleistet.

An der Weltkonferenz ‚„„Armenı1en 2000° haben insgesamt (Referenten, Teıilneh-
INCL, äste, Mitwirkende) 400 Personen teiılgenommen. An den verschliedenen WI1S-
senschaftlichen und kulturellen Veranstaltungen, die für dıe Offentlichkeit Organı-
s1ert wurden, haben 1mM Verlauf der eiınen Konferenzwoche etwa 3 000 Personen
teılgenommen. Die starke Begleitung uUurc dıe Medien, Zeıtungen, undIun. T C}

und weltweıt, WAar bemerkenswert. Durch das große internationale Interesse
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uch der Ausstellung Sınd uch cdıe deutschen Medien aufgewacht und haben
das Armenıien- IThema (wıeder)entdeckt (GGanz aufgeweckte Deutsche haben möglı-
cherweılse ndlıch bemerkt, dass dıe alte armenıische Frage se1lt dem Berliner Kon-

8/8 und besonders seı1it dem Crımen IHLUSTLUFN 1m Ersten 1e9 noch
keıne befriedigende Antwort gefunden hat, nıcht aus dem We1ßen aus un:! nıcht
aUus dem Kreml,; erst recht nıcht aus Berlın oder Sal AUSs Ankara. Der Grad der Rea-
lisierung der Demokratie und der Menschenrechte kann und MUNS S auch der Ant-
Orl auf die armeniıische Frage werden. Und da schne1idet auch dıe deut-
sche Demokratıie m1serabel ab, manchen Deutschen dUSSCHOINMCN, Johannes
Rau, der mıiıt seinem Lob für Johannes Leps1us In seinem Grußwort die hallısche
Weltkonferenz Sorgenfalten 1im Antlıtz des Berlıner Auswärtigen MmMtes hervorrief

und AUSSCHOMIMNMMEC. Hans-Dietrich Genscher, der nıcht ohne Mut seinen emerıtus-
Stand nutzte, das Schweigen des offızıellen Deutschland. das gemeiınsame fort-

Schweıigen der transatlantıschen Wertegemeinschaft 1m Jahre 2000 in
Halle auf der Weltkonferenz ‚„„‚Armenıen 000° brechen, indem das Wort hÖr-
bar und auch 1n seinem Manuskrıpt stehen heß (GFeNOZ1d.

Hermann

ANMERKUNGEN
/u dıiesem ema in Vorbereıitung der Weltkonferenz 2000 dıe Staats-
bıbhliothek Berlın 1mM Maärz 2000 In /usammenarbeıt muıt dem ESROP Zentrum ıne
hochkarätige Ausstellung Unter den Liınden präsentiert. Vgl den außerordentlich infor-
matıven Katalog, hrsg Von elıne Pehlıyanıan, Armenı SYM dıie menschen genanntauch an der Ausstellung sind auch die deutschen Medien aufgewacht und haben  das Armenien-Thema (wieder)entdeckt. Ganz aufgeweckte Deutsche haben mögli-  cherweise endlich bemerkt, dass die alte armenische Frage seit dem Berliner Kon-  gress 1878 und besonders seit dem Crimen magnum im Ersten Weltkrieg noch  keine befriedigende Antwort gefunden hat, nicht aus dem Weißen Haus und nicht  aus dem Kreml, erst recht nicht aus Berlin oder gar aus Ankara. Der Grad der Rea-  lisierung der Demokratie und der Menschenrechte kann und muss auch an der Ant-  wort auf die armenische Frage gemessen werden. Und da schneidet auch die deut-  sche Demokratie miserabel ab, manchen Deutschen ausgenommen, z. B. Johannes  Rau, der mit seinem Lob für Johannes Lepsius in seinem Grußwort an die hallische  Weltkonferenz Sorgenfalten im Antlitz des Berliner Auswärtigen Amtes hervorrief  — und ausgenommen Hans-Dietrich Genscher, der nicht ohne Mut seinen emeritus-  Stand nutzte, um das Schweigen des offiziellen Deutschland, das gemeinsame fort-  gesetzte Schweigen der transatlantischen Wertegemeinschaft im Jahre 2000 in  Halle auf der Weltkonferenz „Armenien 2000“ zu brechen, indem er das Wort hör-  bar sagte und auch in seinem Manuskript stehen ließ: Genozid.  Hermann Goltz  ANMERKUNGEN  Zu diesem Thema hatte in Vorbereitung der Weltkonferenz ARMENIEN 2000 die Staats-  bibliothek Berlin im März 2000 in Zusammenarbeit mit dem MESROP Zentrum eine  hochkarätige Ausstellung Unter den Linden präsentiert. Vgl. den außerordentlich infor-  mativen Katalog, hrsg. von Meline Pehlivanian, Armeni syn die menschen genannt ...  Eine Kulturbegegnung an der Staatsbibliothek, Berlin: Stiftung Preußischer Kulturbesitz,  2000.  Zu der exzeptionellen Ausstellung in der Moritzburg Halle erschien der ebenso exzeptio-  nelle Text-Bild-Band „Der gerettete Schatz der Armenier aus Kilikien‘“ von Hermann Goltz  und Klaus Göltz (Photographien), Halle und Wiesbaden: Dr. Ludwig Reichert-Verlag, 2000  (Sprachen und Kulturen des Christlichen Orient Bd. 7;). Separat wurde dieses Buch auch  in englischer Sprache herausgegeben „Rescued Armenian Treasures from Cilicia“‘.  235FKEıne Kulturbegegnung der Staatsbıibliothek, Berlın Stiftung Preußischer ulturbesıitz,
2000
/7u der exzeptionellen Ausstellung in der Morıtzburg erschıen der ebenso eXzept10-
ne Jlext-Bıld-Band ADer gerettete Schatz der Armenıier Aaus Kılıkıen“ VOonNn Hermann Goltz
und aus (Photographien), nd Wıesbaden: Dr. Ludwıg Reıchert- Verlag, 2000
(Sprachen und ulturen des Christlichen Orılent I5 deparat wurde dıeses uch uch
In englischer S5Sprache herausgegeben „Rescued Armenı1an Ireasures from 1ılıc1a°°.
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